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Diese Checkliste enthält die wichtigsten Arbeitsschritte der Wettkampforganisation. Erläu-
terungen zu den einzelnen Punkten finden sich im Anschluss an diese Liste.  

Erste Vorbereitungsphase 

� Ort, Termin, Altersklassen und Disziplinen festlegen 
� Ausschreibung erstellen 
� Genehmigungsantrag stellen 
� Ausschreibung veröffentlichen, Vereine / Schulen einladen 
 

Zweite Vorbereitungsphase (4-6 Wochen vor Wettkampf) 

� Geräte beschaffen 
� Helfer & Kampfrichter einladen 
� Auszeichnungen und Urkunden beschaffen 
� Auswertungsart festlegen und Zubehör beschaffen 
 

dritte Vorbereitungsphase (1 Woche vor Wettkampf) 

� Zeitplan / Riegenplan erstellen 
� Helfer und Kampfrichter einteilen 
� Presse: Vorberichterstattung 
 

Direkte Wettkampfvorbereitungen (1-2 Tage vor Wettkampf) 

� Meldungen erfassen 
� Startunterlagen erstellen (Startnummern, Teamlisten etc.)  
� Stationen aufbauen 
� Helfer einweisen 
� Aufwärmprogramm koordinieren 
� Protokolle, Rundenzählblätter, Kampfrichtermaterial 
� Siegerehrung koordinieren  

 
 

Nachbereitung (1-2 Tage nach Wettkampf) 

� Ergebnisse / Bilder veröffentlichen 
� Veranstaltungsbericht schreiben  
� Presse: Nachberichterstattung  
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Erläuterungen zur Checkliste 

 

Ort, Termin, Altersklassen und Disziplinen  
Ort und Termin sollten so gewählt sein, dass keine anderen Veranstaltungen in der näheren Umgebung 
zu Konkurrenz-Veranstaltungen werden. Grundsätzlich gilt: Kinderleichtathletik ist nicht nur im Stadion 
durchführbar! Die Anzahl der Disziplinen und der Altersklassen sollte davon abhängig gemacht werden, 
wie viel Raum, Helfer und Material zur Verfügung stehen.  

Ausschreibung 
In die Ausschreibung gehören neben Ort, Datum und Beginn weiterhin folgende Daten: 
Disziplinangebot je Altersklasse, Wertung, Meldegebühren, Meldeschluss und Meldeadresse 
Weiterhin können vorgefertigte Meldebögen von Vorteil sein (inkl. Teamführer, Helfer). Sinnvoll ist au-
ßerdem, zu erwähnen, dass auch Vereine, die keine volle Mannschaft melden können, teilnehmen kön-
nen. Seitens des Ausrichters könnte man etwa „Reserveteams“ einplanen oder zwischen zwei Vereinen 
mit dem gleichen Problem vermitteln.   

 

 Vergleiche auch „Musterausschreibung“ (folgend)  
 

Genehmigungsantrag 
Die Durchführung der Veranstaltung muss vom zuständigen Beauftragten für Kinderleichtathletik des 
entsprechenden Landesverbandes genehmigt werden. Erst nach erteilter Genehmigung darf die Aus-
schreibung veröffentlicht werden. In diesem Fall darf die Ausschreibung mit dem offiziellen Gütesiegel 
„Wettkampfsystem Kinderleichtathletik“ versehen werden. Das Siegel bestätigt, dass die Regeln des 
Wettkampfsystems eingehalten werden.  

 

 siehe Merkblatt „Veranstaltungsgenehmigung“ (PDF unter Wettkampfsystem Kinderleichtathletik – Regeln)  
 

Werbung, Einladung  
Nach erteilter Genehmigung kann die Ausschreibung veröffentlicht werden. Einen besonderen Stellen-
wert nimmt das Einladen von Schulen ein. 

Geräte beschaffen  
Die benötigten Geräte können den Disziplinkarten entnommen werden. Um sicher zu gehen, dass keine 
Materialen vergessen werden, empfiehlt es sich, die Stationen vorab beispielsweise im Training aufzu-
bauen und mit den Kindern zu testen. Beachten sollte man hierbei, dass die Stationen unabhängig von 
den Witterungsverhältnissen so aufgebaut werden kann. Probleme können zum Beispiel sein:  
- Sind die Bananenkisten auch bei starkem Wind noch standhaft?  
- Ist die Zoneneinteilung regenfest?   
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Helfer & Kampfrichter  
Helfer und Kampfrichter sollten frühzeitig eingeladen werden. Daneben sollten die teilnehmenden Verei-
ne zusätzlich einen Wettkampfhelfer stellen. Die Anzahl der benötigten Helfer kann den Disziplinkarten 
entnommen werden, wobei hier eine geschickte Ablaufplanung den Helfereinsatz minimiert. Neben den 
Helfern an den Stationen sollten folgende weitere Helfer nicht vergessen werden: Wettkampfleitung, 
Auswertung, Ansager, Aufbauteam, Einsatzleitung, Siegerehrung, Betreuer, Riegenführer und ggf. Ver-
pflegungsteam. 

Auszeichnungen und Urkunden  
Bei der Anschaffung von Auszeichnungen und Urkunden sollten ausreichend Reserven angeschafft wer-
den, des Weiteren muss damit gerechnet werden, dass Doppelbelegungen von Plätzen vorkommen 
kann! Außerdem kann die Anzahl der zu ehrenden Kinder im Extremfall stark variieren. 

Auswertungsmöglichkeiten 
Für die Auswertung von Kinderleichtathletikveranstaltungen stehen verschiedene Auswertungsmöglich-
keiten zur Verfügung. Am praktikabelsten ist hierbei die Auswertung über Excel. Eine weitere Möglichkeit 
ist eine „Live Hand“-Auswertung (auch mit Einbeziehung der Kinder) auf einem Flip-Chart. In beiden Fäl-
len kann der Urkundendruck per Word-Seriendruck erfolgen. Urkunden können ggf. auch im Voraus ge-
druckt werden und nachträglich mit dem Platz ergänzt werden. An dieser Stelle sei nicht vergessen, das 
nötige EDV- und Büromaterial zu beschaffen. 
 

 siehe „Auswertung mit Hilfe von Excel & Word“ (separate PDF)  
 

Zeitpläne und Riegenpläne  
Das Erstellen von Zeit- bzw. Riegenplänen ist ein maßgeblicher Punkt für eine erfolgreiche Veranstaltung. 
Wer optimal plant, kann Material, Helfer und vor allem Zeit einsparen. Zunächst wollen wir ein paar 
Grundsätze beachten:  
- eine Veranstaltung (innerhalb einer Altersklasse) sollte innerhalb von 3 Stunden beendet sein 
-  Ausdauerdisziplinen gehören an den Schluss einer Veranstaltung  
- Teams sollten immer gemeinsam mit anderen Teams eine Station absolvieren, niemals alleine 
-  zwischen den Stationen sollte eine kurze Trinkpause möglich sein  

Die jeweilige Planung hängt nun natürlich von der Anzahl der teilnehmenden Teams, den verfügbaren 
Helfern und dem verfügbaren Platz ab. Für die interne Planung ist es sinnvoll, immer mit genauen Zeiten 
zu Arbeiten. Aus verschiedenen Gründen macht es jedoch Sinn, nur einen Riegenlaufplan zu veröffentli-
chen, also einen Plan, aus dem nur die Reihenfolge der Stationen hervorgeht. So können sowohl Verzö-
gerungen als auch frühzeitiges Absolvieren einer Station aufgefangen werden.   
 

 siehe Beispielzeitpläne (folgend) 
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Helfer und Kampfrichtereinteilung  
Die Helfereinteilung sollte nicht erst am Tag des Wettkampfes erfolgen. Sinnvoll ist es vor allem, Positio-
nen wie Wettkampfleitung, Aufbauteam, Einsatzleitung etc. schon lange im Voraus zu benennen, damit 
diese sich auf Ihre Arbeiten vorbereiten können. Außerdem ist es hilfreich, wenn an jeder Station ein Sta-
tionsleiter im Voraus feststeht, der sich mit den Regeln an dieser Station gut auskennt und am Wett-
kampftag selbst seine Helfer einweist. Das Amt des Riegenführers kann auch von Mannschaftsbetreuern 
übernommen werden. Helfer, die nur zeitweise zur Verfügung stehen, können ideal für Aufgaben, die 
keine Einweisung erfordern (wie Bälle holen, Rechen etc.) eingesetzt werden. Am Wettkampftag selbst ist 
der Einsatzleiter verantwortlich, dass die Helfer an den Stationen das Regelwerk umsetzen und verteilt 
die Helfer an die Stationen. 

Vorberichterstattung 
Eine Vorberichterstattung in der Presse lockt eventuell den einen oder anderen Zuschauer an, was der 
Veranstaltung mit Sicherheit eine schöne Atmosphäre einbringt. 

Meldungen erfassen  
Nach dem Meldeschluss müssen die Meldungen erfasst werden. Dies erfolgt je nach gewählter Auswer-
tungsart. Beachten sollte man hier jedoch, dass es häufig noch zu Änderungen kann oder gar Teams zu-
sammengelegt werden müssen. 

Startunterlagen erstellen  
Zu den Startunterlagen gehören Zeit- bzw. Riegenpläne, Teamübersichten, Startnummern, Meldegeld-
quittungen und ggf. vorgefertigte Wettkampflisten. Wie auch bei den Meldungen sollte man beachten, 
dass auch hier noch kurzfristig Änderungen eintreten können. 

Wettkampfstationen aufbauen  
Beim Aufbau der Stationen ist darauf zu achten, dass schon im Vorfeld das benötigte Material vorhanden 
ist und dass genügend Helfer und genügend Zeit zum Aufbau zur Verfügung steht. Von Vorteil ist es 
außerdem, wenn es für jede Station einen eigenen Verantwortlichen gibt, der den Aufbau der Station 
überblickt. Gefährlich kann es werden, wenn es insgesamt nur eine Person gibt, die die Koordination 
übernimmt – wenn an der ein oder anderen Stelle ein Problem auftritt, könnte der gesamte Aufbau ins 
Stocken geraten. 

Wettkampfhelfer einweisen  
Für die Einweisung der Wettkampfhelfer sind die Stationsleiter verantwortlich. Wichtig ist insbesondere, 
dass alle Helfer von gleichen Grundsätzen ausgehen. Etwa müssen Fragen wie „Zählt ein Wurf direkt auf 
die Zonengrenze zur höheren oder niedrigeren Zone?“ eindeutig im Voraus geklärt sein. In Streitfragen 
klärt der Wettkampfleiter endgültig, die Kampfrichter haben diese Entscheidungen umzusetzen. Alle Hel-
fer sollten spätestens 45min vor Beginn des Wettkampfs eingewiesen werden. 
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Aufwärmprogramm 
Ein gemeinsam durchgeführtes, moderiertes Aufwärmprogramm mit Musik verleiht der Veranstaltung 
einen stimmungsvollen Auftakt.  

Kampfrichtermaterial 
Vor Beginn der Veranstaltung sollten alle Materialien, die die Kampfrichter und Helfer benötigen, gerich-
tet werden. Dies sind insbesondere Papier und Stifte. Bei manchen Disziplinen wird die Arbeit der Kampf-
richter aber auch durch vorgefertigte Protokolle erleichtert, wie etwa ein „Strafrundenzählblatt“ bei der 
Biathlon-Staffel oder einem „Rundenzählblatt“ für die Hindernis-Staffeln.  
 

Siegerehrung 
Ein weiteres Aushängeschild eines Wettkampfs ist die Siegerehrung. Als Abschluss der Veranstaltung 
schafft sie den Eindruck, den die Sportler mit nach Hause nehmen. Gerade deshalb sollten folgende Din-
ge vermieden auf alle Fälle werden:  
- Veröffentlichung von fehlerhaften Ergebnissen  
- zu lange Zeitspanne zwischen Wettkampf und Siegerehrung (maximal 30 Minuten)  
- zu wenige Preise vorhanden 

Ergebnisveröffentlichung 
Bei der Veröffentlichung von Ergebnissen ist darauf zu achten, dass Einzelergebnisse nur in der Alters-
klasse U12 veröffentlicht werden dürfen. Nach Veranstaltungsende ist es sinnvoll, Ergebnisse und ggf. 
Bilder der Veranstaltung auf der Vereinswebsite zur Verfügung zu stellen. 

Veranstaltungsbericht 
Der Veranstaltungsbericht muss von jedem Veranstalter nach Veranstaltungsende ausgefüllt werden, von 
der Verbandsaufsicht unterzeichnet werden und an den zuständigen Beauftragten für Kinderleichtathletik 
des Landesverbands inklusive einer Ergebnisliste übermittelt werden. Im Veranstaltungsbericht werden 
Daten über die Anzahl der Teilnehmer, Anzahl der Helfer und Anzahl der Stationen festgehalten.  

 

 Siehe Anlage „Veranstaltungsbericht“ (PDF unter Wettkampfsystem Kinderleichtathletik – Regeln)  

 

Nachberichterstattung 
Gute Presse ist immer hilfreich – so auch nach einer gelungenen Veranstaltung. Gerade deshalb ist es 
sinnvoll, der Tageszeitung einen Bericht und Ergebnisse der Veranstaltung zukommen zu lassen. 
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Nachfolgend  finden  sich  einige  Zeitplanbeispiele,  die  verdeutlichen  sollen,  welchen 
Zeitrahmen man für welche Anzahl von Teams, Disziplinen und Kampfrichtern ansetzen 
sollte.  

 

Was bei der Planung zu beachten ist: 

• Stationen, die am meisten Zeit benötigen, sollten als erstes verteilt werden, sodass 
diese durchgängig besetzt sind.               
       

• Bei der Erstellung sollte geprüft werden, ob dieselben Kampfrichter‐Teams mehre‐
re Stationen übernehmen können.   

 
• Riegen, deren Zeitplan straffer ist als von anderen Riegen, sollten kleinere Teams 

zugeordnet werden. 
 

• Es kann Sinn machen, keine Zeiten zu veröffentlichen, um auf Verzögerungen oder 
Zeitersparnisse spontan reagieren zu können.         

 
• Zwischen den Stationen sollte eine kurze Trinkpause möglich sein, jedoch keine 

längeren Pausen entstehen. 
 

• Sind Zwischenstände gewünscht, so müssen die bisherigen Disziplinen von allen 
Teams bereits absolviert worden sein. 

 
•  Gibt es eine abschließende Team‐Verfolgung, so muss davor von allen Teams eine 

Zwischenwertung vorliegen.   

 
 

 

 

 



Checkliste 
Wettkampforganisation  
Kinderleichtathletik 
 

Seite 10 von 12  DEUTSCHER LEICHTATHLETIK‐VERBAND 
 

 

 

 

 

 



Checkliste 
Wettkampforganisation  
Kinderleichtathletik 
 

Seite 11 von 12  DEUTSCHER LEICHTATHLETIK‐VERBAND 
 

 

 

 



Checkliste 
Wettkampforganisation  
Kinderleichtathletik 
 

Seite 12 von 12  DEUTSCHER LEICHTATHLETIK‐VERBAND 
 

 

 


